
13. DIE-Forum

Lernen in Bewegung

(Universitätsclub Bonn e.V.)

Bewegung und Kompetenzentwicklung

Referent:

Dr. Uwe Machwirth



Praxisbeispiel:
Festo Bildungsfonds

Unterstützung von Studierenden im Bereich Ingenieurwissenschaften, Technik und 

angrenzenden Wissensgebieten durch:

Der Grundgedanke
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Aktivität während der Planungsphase
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Besichtigung:
Informationsvermittlung durch Bewegung vor Ort

 Aufnahme von Informationen über den Wald

 Diskussion & Vertiefung während des Positionswechsels 

(Spazierganges)

 Wissensvertiefung durch Anfassen und Erfahren



Lernen in Bewegung

A

K

T

I

V

I

T

Ä

T

Optimierung des

Lernprozesses

Herbeiführung

bestimmter

Voraussetzungen



Planung:
Integration der Bewegung in die Aufgabengestaltung
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Ausführung:
Herbeiführung von kritischen Verhaltensweisen durch (ausreichend) Bewegung

 gezielte körperliche Belastung

 Aufgaben, die ein hohes Maß an Koordination und Abstimmung 

erfordern

 Unterbrechungen für Reflexionsmöglichkeit

 Beobachtung und Analyse der Umsetzung der Reflexionsergebnisse



Feedback:
(ausgeruhte) Lernschleife

 Welche Störungen in der Zusammenarbeit wurden wahrgenommen

 Auf welche Probleme/Herausforderungen musste aufmerksam 

gemacht werden

 Wie wurde das Erkannte umgesetzt

 Welche Parallelen bestehen zu bereits bekannten Verhaltensweisen

 Was ist daraus für die Persönlichkeitsentwicklung abzuleiten.  



Kontakt

Dr. Uwe Machwirth

Geschäftsführender Gesellschafter

machwirth.personal.management. GmbH

Bahnhofstr. 5

73262 Reichenbach

Tel: 07153/998185

Fax: 07153/998184

Mobil:: 0173/8719262

e-Mail: uwe.machwirth@machwirth.net

web: www.machwirth.net


